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Dienstag, 12. Mai 2020 Fricktal

VolleBesucherboxenbeimAlterszentrum
Zu Muttertag war die Begegnungszone des Altersheims Bruggbach gut besucht – Besucher verhalten sich solidarisch.

Blumen, Pralinen undviel Herz-
lichkeit –dies gabes am Sonntag
für unzählige Mütter. So manch
einem blieb dieses Jahr jedoch
der Besuch zu Muttertag ver-
wehrt. Dies betraf etwa jene, de-
ren Mütter in einem Alters- oder
Pflegeheimleben.Dennhiergalt
noch am Sonntag ein Corona-
bedingtes Besuchsverbot, das
erst seit gestern mit der zweiten
Etappe der Lockerungsmass-
nahmen ineinkontrolliertes Be-
suchsrechtumgewandeltwurde.

In den Alterszentren Brugg-
bach in Frick und Klostermatte
in Laufenburg gab es hingegen
schon am Sonntag Blumen und
Pralinen – wenn auch unter spe-
ziellen Umständen. Weil der Be-
treiber, der Verein für Altersbe-
treuungOberesFricktal, speziel-
le Zonen im Freien auf dem
Gelände der beiden Alterszen-
tren einrichtete, sind dort Besu-
che durch Angehörige bereits
seit knapp drei Wochen wieder
möglich. Und so kam es denn
auch, dass viele Angehörige
ihren Müttern im «Bruggbach»
und inder«Klostermatte»einen
BesuchamWochenendezuMut-
tertagabstatteten.«Rund35 Be-

sucherwarenes –etwasmehrals
fürgewöhnlich», sagt Jacqueline
Mathis, Leiterin des Alterszen-
trums Bruggbach in Frick. Beim
AlterszentrumKlostermattewa-
ren es etwa 25 Besucher.

Das Gros der Besucher sei
am Sonntag gekommen. Viele
hatten Blumensträusse dabei.
«Die Bewohner haben sich un-

glaublich gefreut», so Mathis.
FürdiemitgebrachtenGeschen-
ke stellte das Alterszentrum
einen kleinen Tisch bereit. Auf-
grund des Schutzes der Bewoh-
ner istdie persönlicheÜbergabe
nicht möglich.» So trennt denn
auch in den sechs Besucher-
boxen eine Plexiglasscheibe Be-
wohner und deren Angehörige.

Weil die durch das Personal be-
gleiteten Besuche – etwa wenn
einBewohnerHilfe braucht, um
nachdraussenzukommen–zwi-
schen 13.30 Uhr und 16.30 Uhr
stattfinden, sei gerade indiesem
ZeitraumamSonntagviel losge-
wesen. Doch zu grossen Staus
vor den Besucherboxen kam es
nicht. «Wenn die Besuchermer-
ken, dass viel los ist, halten sie
sich an den Richtzeit von 30 Mi-
nuten und verlassen nach dieser
die Boxen wieder», sagt Mathis.

Zudem steht den wartenden
Besuchern noch eine Begeg-
nungszone mit acht Plätzen zur
Verfügung, in der zwei Zäune
für Abstand sorgen. «Aufgrund
der Plexiglasscheibe in den Bo-
xen nutzen gerade Bewohner
mitHörgerätendieBegegnungs-
zone, in der die Akustik nicht
eingeschränkt wird, lieber.»

Mathis sagt, dass man die
Besucherboxen beibehalten
werde bis wieder Besuche wie
vorCoronamöglichsind.Sosagt
sie denn auch, dass für die Be-
wohnernichts sowertvoll seiwie
die Kontakte zu ihren Liebsten.

Dennis Kalt

Im «Bruggbach» sind Besuche im Freien möglich. Bild: zvg
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